
 
 

 
 
 

Informationsbrief 3: „Elterntaxis“ 

 

 
 
 
 

     Waldshut, 18. September 2025 
 
 
 

Liebe Eltern, 

 

heute erhielt ich von der Stadtverwaltung Waldshut-Tiengen einen Hinweis darüber, dass bei der 

Stadtverwaltung Beschwerden über „Elterntaxis“ eingegangen seien, was immer wieder dazu führt, 

dass es zu gefährlichen Situationen mit dem fließenden Verkehr sowie mit Fußgängerinnen und 

Fußgängern gibt. 

 

Im Bereich der Waldtorstraße gilt ein eingeschränktes Halteverbot. Das bedeutet, dass kurzes Halten 

zum Ein- und Aussteigen sowie zum Be- und Entladen erlaubt ist, während das Parken verboten 

bleibt und die übrigen Verkehrsregeln beachtet werden müssen. Das Halten auf dem Gehweg oder 

das Blockieren desselben ist nicht gestattet. Ebenso verboten ist das Versperren von Zufahrten, etwa 

zum öffentlichen Hochrheinparkplatz, zum Lehrerparkplatz oder zu privaten Stellplätzen bzw. 

Wegen. Zudem muss stets ein Mindestabstand von fünf Metern zur Kreuzungseinmündung 

eingehalten werden. Auch das Befahren des Schulparkplatzes ist verboten.  

 

Nach Einschätzung der Stadtverwaltung sind viele Kinder nicht unbedingt auf das „Elterntaxi“ 

angewiesen, da sie den Schulweg häufig gut zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln bewältigen 

können. Sollte das Abholen mit dem Auto dennoch einmal notwendig sein, besteht die Möglichkeit, 

den Parkplatz an der Hochrheinsporthalle zu nutzen, wo das Parken mit Ticket bis zu 15 Minuten 

kostenfrei ist. Auch ein kurzes, regelkonformes Halten im eingeschränkten Halteverbot ist erlaubt, 

solange keine Behinderungen entstehen. Alternativ kann man die Kinder auch an einer weniger 

verkehrsbelasteten Stelle abholen, zum Beispiel am Chilbiparkplatz. 

 

Der kommunale Ordnungsdienst wird die Waldtorstraße künftig verstärkt kontrollieren und bei 

Bedarf Maßnahmen ergreifen. 

 

Liebe Eltern, bitte leisten Sie Ihren Beitrag zur Verkehrssicherheit unserer Schülerinnen und Schüler, 

die sich im Bereich der Schule zu Fuß, mit dem Fahrrad oder mit Motorrädern bewegen.  

 

Vielen Dank. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
   

 
  
 

Dr. Markus T. Funck     
Schulleiter     


